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erlin 14 Febr Der Kaiſer nahm geſtern vormittagded Vorkeeg ded Reichskanzlers in deſſen Amtswohnung ent

gegen

Die oſtaſiatiſchen Vorgänge

Der Kaiſer von China hat durch einen beſonderen Erlaß
den Generalgouverneur und die oberen Behörden der Provinz
Kiangſu in welcher Shanghai liegt angewieſen dem Prinzen
Heiürich einen nach jeder Richtung hin würdigen Empfang
zu bereiten

Aus Colombo wird der Times gemeldet daß Prinz
Heinrich auf Cehlon an zwei Elephantenjagden und einer
Elchjagd theilnahm ſowie am Gymkhang Sport und im
Zweiradrennen den Vickoriagpreis gewann

Die Neujahrsaundienz der Geſandten in Peking
iſt auf den 15 und das Bankett des Tſungli Yamen auf den
16 d feſtgeſetzt Die Geſandten hatten auf Jnitigtive desöſterreichiſche mgariſchen Geſandten die Audienz wegen der ſo

langen Verſchiebung derſelben abgelehnt der TſungliYamen
hat die Angelegenheit jedoch geregelt

Jn Gegenwart des Gouverneurs von Kigotſchau des Kor
vetkenkapikäns Truppel des Commandeurs des Seebataillons
Majors Kopka v Loſſow ſowie des Lagerkommandanten
Kapitänlieutenants v Oppeln Bronikowski fämmtlicher
Offiziere und Mannſchaften ſowie von überaus zahlreich herbei
geeilten Chineſen fand am Sonntag 13 der erſte katholiſche Feld
gottesdienſt ſtatt Das feierliche Hochamt Lelebrirte der
apoſtoliſche Provicar Mgr Freidanemetz Jhm aſſiſtirten
die deutſchen Miſſionare Pater Wewel und Pater Erlemann
ſowie die franzöſiſchen Patres Amede und Pacifique Als
Meſſediener Akoluthen fungirten zwei Soldaten Jn der
Predigt die Pater Erlemann hielt dankte er tiief
gerührt dem Kaiſer und der Kriegsmacht des Reiches
für ihren mächtigen Schutz der gefährdeten Miſſionare
die fürderhin Unthaten der Chineſen nicht mehr zu fürchten
haben bei denen noch unlängſt wie allen in trauriger
Erinnerung iſt zwei junge Miſſionare ihren Opfermuth mit
dem Märtyrertode haben bezahlen müſſen Die ganze Feier
welcher der herrlichſte Sonnenſchein leuchtete bot ein ergreifendes
großartiges Bild Nach derſelben wurden die Miſſionare vom
Admiral empfangen und äußerten ſich erfreut über die nun
vollzogene Wandlung ihrer Lage und über die Aufnahme die
ihnen allſeitig zu Theil geworden war Sie frühſtückten in dem
Offizierkaſino des Oſtlagers abends veranſtaltete der Gouverneur
zu Ehren ſeiner geiſtlichen Gäſte einen geſelligen Abend Die
Miſſionare kehrten Montag wieder nach der biſchöflichen
Reſidenz Tſining in Südſchantung zurück werden aber wieder
in Kigolſchau eintreffen wenn Prinz Heinrich ankonimen wird
wobei dann auch der Biſchof Anzer ſein dürfte

Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 14 Febr ſchreibt man uns Jn Anweſen
heit von zehn Abgeordneten begann der Reichstag heute die
erſte Berathung der Novelle zur Konkurs ordnung in Ver
bindung mit dem gleichfalls die Konkursordnung betr Antrage
der Abg Rintelen u Gen Ctr der u a eine Erſchwerung
des Zwangsvergleichs und die Einführung ſchärferer Strafen
wegen betrügeriſchen oder leichtſinnigen Bankerotts bezweckt Jn
der Debatte an der ſich die Regierungsvertreter nicht be
theiligten wurde von allen Rednern auerkannt daß die Novelle
manche Verbeſſerungen bringt wegen der Anträge des
Abg Rintelen aber von den Abgg Baſſer mann utl und
von Buchka konſ betont daß man von dieſen Vorſchlägen
abſehen werde wenn ſich ihre Einverleibung in die Novelle als
unthunlich herausſtelle Das Haus ſetzte daun die Etats
berathung bei den Zöllen und Verbrauchsſteuern fort
Der Centrumsabgeordnete Aichbichler verſuchte eine all
gemeine handelspolitiſche Debatte herbeizuführen Abg Dr
Hammacher lehnte aber das Eingehen auf allgemeine
handelspolitiſche Fragen ab und beſchränkte ſich darauf eine
frühere Behauptung des Abg Graf Kanitz zurückzuweiſen
der behauptet hatte bei einem negativen Ergebniß
der jetzigen zollpolitiſchen Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn werde unſer Handelsvertrag mit Oeſterreich
Ungarn un werden Weiterhin bildete die Frage einer
allgemeinen Zollauskunftsſtelle und die Entſcheidung zoll
politiſcher Streitigkeiten auf dem verwaltungsrechtlichen Wege
den Gegenſtand der Erörterung Auf eine Aufrage des Abg
Rickert bemerkte der Staatsſekretär des Jnnern daß eine
Verordnung des Bundesraths in Vorbereitung iſt wodurch
übereinſtimmende Grundſätze wegen der Auslegung der Be
zeichnung getreunte Ränme in dem Margarinegeſetz feſt
gelegt werden ſollen Zwiſchen den Abgeordneten Graf
zu Limburg Stirum konſervativ und Dr Barth
freiſ Ver entſpann ſich eine Kontroverſe über die Noth

wendigkeit eines Zollſchutzes für die deutſche Fahrradinduſtrie
und zwiſchen den Abgg Aichbichler Centr und Hilpert
bayr Bauernllund hätte ſich unter der Heiterkeit des Hauſes

eine lebhafte Debatte über die Handelsverträge im allgemeinen
mit Ansblicken auf den kommenden Wahlkanpf eutwickelt
wenn der Präſident hier nicht eingegriffen hätte Der Titel
Zölle war damit erledigt Der Titel Tabalſtener wurde ohne

Bebatte genehmigt bei der Zuckerſtener wurden die Verhand
lungen abgebrochen

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung des
Forſtetats fort Die Regierung wurde um Erhöhung der
Förſtergehälter in der nächſten Seſſion erſucht Der diesjährige
Etat ſieht eine Erhöhung nur um 100 M zu Der Land
wirthſchaftsminiſter ſtellte eine wohlwollende Prüfung in Aus
ſicht warnte dann die Förſier dringend vor einer gegen dieSubordingtion ſich verſündigenden Agitation und ſelite ein

Einſchreiten mit allen berfügbaren Mitteln in Ausſicht was
exwarten läßt daß die Regierung ebenſo feſt anch gegen Jn
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ſubordingtion vorgeht wenn es ſich nicht nur um Unterbeamte
handel Der Finanzminiſter warnte auch dringend vor Aus
ſchreitungen und der Landwirthſchaftsminiſter ſuchte darauf zu be
weiſen daß die Förſter in Preußen nicht ſchlechter ſtänden als
anderswo Die Abgg v San den und Frhr v Heeremann
erklärten mit Recht daß ſelbſt wenn eine ſolche Agitation zu
Tage getreten ſei darum die Gehaltsaufbeſſerung der Förſter
nicht minder dringlich werde Jm weiteren Verlauf der Sitzung
wurde der Regierung von allen Seiten ſehr zugeſetzt und ihr
vorgehalten daß ſie ſelbſt durch Verſetzung der Förſter in die
Klaſſe der Subalternbeganiten ihre Gehaltsänſprüche begründet
habe Das Ende war daß der Antrag an die Budgetkommiſſion
ging

Die Bündler im Cirkus Buſch

Aus Berlin 14 Februar ſchreibt man uns Und ſo
ſind ſie wieder zuſammengekommen im pferdeduftenden Cirkus
die Führer des Bundes der Landwirthe und ihre getreuen
Mannen Der alljährliche Zug nach der großen Stadt den
die Agrarier ſonſt haſſen in dieſer Woche aber lieben hat
ſtattgefunden und etliche Tauſend von Landleuten nach dem
großen Sodom geführt allwo ihnen herrlicher Führer
glänzende Reden aber auch gleißender Sünde verlockende
Sirenenklänge winken Der iſt natürlich ein vom Bunde in
Acht und Bann zu erklärender Wicht der die Meinung zu
änßern wagte daß viele der biederen Landleute mehr der groß
ſtädtiſchen Vergnügungen und Zerſtreuungen als der Plötz
ſchen und Hahnſchen Reden halber nach Berlin geeilt ſeien
Aber ein ganz klein wenig mögen die erwähnten Attraktionen
doch anch zu dem regen Beſuch beigetragen haben

Der Cirkus Buſch war alſo dicht gefüllt Landherren im
blankgebügelten Cylinder mittlere Gutsbeſitzer in modiſchen
Anzügen und kleine Bauern in Speſſartmützen oder grünen
Plüſchhüten dräugten ſich durcheinander und hörten ſtaunend
und beifallſtürmend die Reden ihrer Propheten der Männer
auf deren Worte ſie ſchwören wie auf den Text der Bibel
Von Kritizismus war in der Verſammlung keine Spur
jeder Redner bekam ſein vollgerüttelt Maß von
Beifall wenn er nur eine Sentenz recht kraftvoll
hingusſchmetterte und der jovial humoriſtiſche Major
v Losn aus Schleſien wurde ſogar ſchon mit Jubel
überſchüttet als er nur erſt geſagt hatte Meine lieben
Bundesbrüder Es war wie eine Art blinder Glaube
in den Maſſen der unbeſehen unbeurtheilt als Dogma hin
nimmt was da mit dröhnendem Pathos vorgetragen wird

Und die geiſtige Ansbente des Tages war bei alledem ſo
ziemlich gleich Nnll Vergebens ſpähten wir nach neuen Ge
danken umher Weder Plötz noch Hahn noch der phraſen
geſchwollene in Jdeglismus getauchte Dr Oertel von der
Deutſchen Tagesztg fügten dem Jdeenreich des Bundes

neue fruchtbringende Anregungen hinzu Es waren die alten
Mittel mit denen gefochten wurde die Gruppirung der Ge
danken und Pläne war wohl eine andere aber die Gedanken
und Pläne ſelbſt waren die nämlichen geblieben Herr v Plötz
der den Reigen der Redner begann konnte leider mit großem
Necht von dem Umſchwunge frohlockend Kunde geben der in
den höchſten Regierungsſtellen der Noth der Landwirth
ſchaft gegenüber Platz gegriffen habe und konnte mit
einer gewiſſen Schadenfreude dem Landwirthſchaftsminiſter
v Hammerſtein von ehemgals wo er von den Agrariern
bitter angefeindet wurde den von jetzt gegenüberſtellen
der jene berühmte Erklärung im Landtage abzugeben bereit
war Plötz warute aber vor allzu großem Vertrauen zur Re
gierung und berief ſich auf die ſtarke eiſerne Energie des
Bundes die die Regierung erſt vorwärts getrieben habe Er
war mit dem Börſen und dem Margarine Geſetz und ihren
Wirkungen völlig zufrieden obwohl die Hauptwirkung des
letzteren nämlich die des Gebots der getrennten Verkaufsräume
für Städte über 5000 Einwohner erſt am 1 April ſich wird
zeigen können und wandte ſich zu einer Bekämpfung der
großen Kanäle die an Kleinheit des Geſichtswinkels aus dem
heraus ſie gegeben wurde nichts 4u wünſchen übrig ließ Trotz
und alledem ſprach er von der Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
der Jnduſtrie dem ehrbaren Großhandel und der Land
wirthſchaft bezeichnete als den gemeinſamen Feind den Frei
handel und die radikale Demokratie und ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer Dr Hahn erſtattete den Geſchäftsbericht
der noch während er ſprach ſchon gedruckt vertheilt wurde
den Hahn alſo verlas Es war auch offenbar wohl vorbereitet
um Schwächen zu verdecken Trotz der intenſiven Agitation
hat der Bund nur 3000 neue Mitglieder hinzugewonnen er
ählt jetzt deren 187,000 davon das wurde mit beſonderemNachdent betont 91,000 öſtlich 96,000 weſtlich der Elbe und

ferner uur 1500 Großgrundbeſitzer 28,500 mittlere und 157,000
kleinere Beſitzer Der Bund will ſich hiermit gegen den Vor
wurf wahren als ob er auch hauptſächlich die Intereſſen der
Großgrundbeſitzer ins Auge faſſe Aber einerſeits iſt doch klar
daß die 1500 Großgrundbeſitzer mindeſtens einen ſo großen
Komplex Land vertreten wie die kleinen Leute zuſammen und
dann zeigt ja doch gerade die Zuſammenſetzung des Bundes
vorſtandes deutlich daß die 157,000 Kleinen trotz ihrer über
wältigenden Zahl einfach an die Wand gequetſcht wer
den Sie können wohl als Wer gebraucht werden haben
aber nichts to ſeggen Die Ziffern des Herrn Hahn ſprechen
alſo eher gegen als für die Thätigkeit des Bundes Dann
ſprach Oerkel in der ſchon erwähnten Manier über die
Welkanſchanung des Bundes die in der Mittelſtandspolitik

der monarchiſchen Ueberzeugung und dem chriſtlichen Glauben

gipfeln ſoll und der ne Schrempf redete
über die Noth der Landwirthe im Süden Dr Röſicke der
radikalſten einer wetterte gegen Amerika und die Schildlaus
und Liebermann v Sonnenberg verſuchte nachdem er
einige unvermeidliche gutiſemitiſche Witzchen geriſſen halte den
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Bund als Vermittler zwiſchen ſeiner Partei und den Konſer
vativen in Anſpruch zn nehmen Weitere Reden folgten Das
Publikum wurde ungeduldig und ſo ſchloß man endlich die
Veranſtaltung unter dem üblichen Begeiſterungsrauſch nachdem
eine die Anſchauungen des Bundes zuſammenfaſſende Reſolution
genehmigt werden

n ParteinachrichtenEine vom Vorſtand des neuen Wahlvereins zu Freitag abend
nach Spandau einberufene außerordentiiche General Ver
ſammlung hat den Tiſchlermeiſter Paul i zu Potsdam einſtimmig
als gemeinſamen Kandidaten der Konſervativen Deutſchſozialen
und Nationalliberalen für den Kreis Potsdam Oſthavel
land aufgeſtellt Herr Pauli erklärte dex konſervativen Partei
anzugehören er wird ſich nach den getroffenen Vereinbaruugen
gleichwohl keiner Fraktion anſchließen

Schule und Kirche

Am nächſten Donnerstag den 17 d M findet eine gemein
ſchaftliche Sitzung des Evangeliſchen Oberkirchenraths
mit dem Generalſynodalvorſtande ſtatt Am Tage vorher
wird letzterer unter dem Vorſitz des Grafen Zieten Schwerin
aus Wuſtrow zu einer Berathung zuſammentreten

Volkswirthſchaftliches

Der preußiſche Handelsminiſter hat in den größeren Städken
Umfragen über die dort beſtehenden Privat Poſtanſtalten
veranlaßt insbeſondere in der Richtung ob Klagen darüber
laut geworden ſeien ob ſie einem Bedürfniß entſprechen ob
gegen eine Erſchwerung oder Beſeitigung ihres Betriebes Be
denken zu erheben wären und auch über den Umfang und die
vermuthliche Rentabilität dieſer Betriebe Aehnliche Erhebungen
dürſten gegenwärtig auch in den anderen Bundesſtaaten ſtatt
finden Sie ſtehen offenbar mit der geplanten Erweiterung desauf die Beförderung geſchloſſener vriefe in

Verbindung
Unter dem Viehbeſtande den ein Dampfer Montag morgen

aus Moorburg nach Hamburg brachte wurde die Maul
und Klauenſeuche konſtatirt Die Ladung wurde beſchlag
nahmt und der Dampfer polizeilich abgeſperrt

Soziale Angelegenheiten

Von einer Reihe von Zeitungen wird die Nachricht ver
breitet daß die Angelegenheit der Wahl des Feſtortes für die
deutſchen Nationalfeſte um deswillen eine neue Wendung
genommen habe weil die kleinen Plätze Rüdesheim Goslar und
die Gegend um den Kyffhäuſer herum zur Aufbringuug der er
forderlichen Miktel zum Ankauf des Terrains nicht imſtande
ſeien Dieſe Nachricht entbehrt zur Zeit jeder Be
gründung Allerdings erheben an einer Stelle einzelne
Parzellenbeſitzer ſo übermäßige Forderungen daß die Ausſichten
für dieſen Ort weſentlich herabgehen würden weun die Forde
rungen aufrecht erhalten bleiben

Koloniaglangelegenheiten

Als der Landeshauptmann von Südweſt Afrika Major
Leutwein Anfang November vorigen Jahres mit Urlaub in
Berlin eintraf begann für ihn eine arbeitsreiche Zeit Er nahm
an der Aufſtellung des Etats für Südweſt Afrika theil wurde
zu den Verhandlungen des Kolonialrathes hinzugezogen hatte
mit zahlreichen Geſellſchaften zu verhandeln und vertrat ſeinen
Ctat ſowohl in der Budget Kommiſſion des Reichstages wie im
Plenum deſſelben Nunmehr nachdem der Etat in zweiter
Leſung erledigt iſt tritt der Major endlich ſeinen thatſächlichen
Urlaub an Am 26 Februar verläßt er Berlin und beglebt
ſich über Hannover Kaſſel Metz und Mannheim nach Karls
ruhe in dieſen Städten wird er noch Vorträge halten Jn
ſe iner Heimath dem Großherzogthum Baden nimmt er dann
längeren Aufenthalt um die nöthige Ruhe zu genießen

Nach einer in Stuttgart eingegangenen Meldung aus
Dar es Salaam iſt der Sohn des dortigen Jnuſtizrathes Kiel
meyer Premierlieutenant Kielmeyer am 1 d M in
einem Gefecht im oſtafrikaniſchen Schutzgebiet gefallen Jn
DeutſchOſtafrika iſt ferner wie erſt jetzt bekannt wird der
Unteroffizier der kaiſerlichen Schutztruppe Max Carſiens aus
Ruß gefallen Carſiens der erſt 23 Jahre alt war wurde
bei einem nächtlichen Ueberfall durch die Wahehe am 17 Jan
getödtet Jn DeutſchOſtafrika ſind die Pocken aufgetreten
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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt Zu Beginn mr zehn
Abgeordnete

Am Bundescathstiſche Staatsſekretär Nieberding
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Novelle zur

Konkursord nung in Verbindung mit einem ebenfalls die
enaehins der Konkursordnung belreffenden Antrag

ntelen
Abg Rintelen Ctr Es würde vielleicht zweckmäßig ſein

wenn zuerſt der Herr Staatsſekretär ſpräche
Staatsſekretär Dr Nieberding macht eine verneinende Be

wegung Heiterkeit
Abg Rintelen Ctr Die Vorlage enthalte einen poſitiven

und einen negativen Theil Der erſtere will die Konkursordnung
dem Bürgerlichen Geſetzbuch angliedern der zweite beabſichtigt
ſelbſtändige Aenderungen Jm allgemeinen ſei er mit der Vor
lage einverſtanden und beantrage ſie an die ſechſte Kommiſſion
zu verweiſen Die beigegebene Statiſtik ſei leider nicht aus
reichend Die 3 Vorlage geſtellten Anträge des Centrums
tragen einen ſozialpolitiſchen Charakter und wollen eine weiter
gehende Abänderung der Konkursordnung die zwar
theoretiſches Meiſterwerk ſei aber in der Praxis Lücken
grzeigt habe Sie gehe davon aus daß der Konkurs
ein Unglück ſei Das ſei richtig die meiſten gente
entſtehen aber aus Leichtſinn und unlaureren Motiven
Strafbeſtimmungen ſeien hierfür nicht ausreichend angeſichts
der ſchweren Schädigungen anderer namentlich kleiner
Kaufleute durch ſolche leichtfertigen Konkurſe Der
ſozialen Seite der Frage näher zu treten haben die ver
bündeten Regierungen leider keine Veranlaſſung genommen 44
Der Konkurxs ſei ſehr erleichtert ebenſo der Vergleich
beiden großen Fehler der Ware
daß der Konkurs nicht wegen Ueberſchu

ſeien
ung

olgende erſtens
nur in



folge Zahlungsunfähigkeit erklärt werden könne zweitens daß
der Zwangsvergleich dem Schuldner zu weit entgegenkomme
Anf eine allgemeine Reviſion möge man nicht warten ſondern
ſchon jetzt die als nothwendig erkannten Abänderungen der
Sonkursordnung vornehmen Die Kommiſſion habe ſ Z den
S h angenommen daß der Konkurs über das Vermögen eines
Kanfmanus re werden muß wenn in der Maſſe weniger
gls 50 Proz ſind Der übermäßigen Ju anſpruchnahme des
Kredits müſſe entgegengetreten werden Der Zwangsvergleich
ſei ein gewaltſamer Eingriff in Privatrechte und müſſe deshalb
weſentlich erſchwert werden Ueber alle dieſe Fragen beſtehe
unter den Handelskammern eine ungeheure Meinungeverſchieden
heit im allgemeinen wünſche man aber unlantere Elemente aus
dem Kaufmannsſtande auszuſchließen tAbg Baſſermann nul Die Veſchlüſſe der früheren Reichs
tagskommifſion haben in der Vorlage nur ſehr geringe Verück
ichtigung gefunden Die Regierungen gehen davon aus daß
ch im allgemeinen die Konkursordnung bisher bewährt habe
ine Verbeſſerung enthalte S 210 nach dem es beſtraft wird

wenn Waaren oder Werthpapiere vor dem Konkurſe noch auf
Kredit entnommen werden um nachher verſchleudert zu werden
Empfehlenswerth wäre eine einheitliche Gebührenordnung für
Konkurſe und Konkursverwalter Die 6 Kommiſſion ſei die geeignete
um alle Fragen eingehend zu erörkern Die damalige Kommiſſion
habe ſich ſchon eingehend mit den Centrumsanträgen beſchäftigt
einige Schärfen wurden beſeitigt andere Vorſchläge aber ein
ſtimmig angenommen Eine wichtige Frage ſei die Ausbringung
des offenen Arreſtes bei nicht acceptirten Wechſeln Die Praxis
der Konkursverwalter ſei hier eine ſehr verſchiedene Sie habe
in der Vorlage keine Berückſichtigung gefunden ebenſo wenig
wie das ganze Gebiet des außergerichtlichen Zwangsvergleichs
Ferner ſei ein Beſchluß der Kommiſſion nicht berückſichtigt
wonach zur Konkursmaſſe nicht anderweit Waaren hinzugeführt
werden dürfen um mit veränußert zu werden Eine weitere
Frage ſei die der ſchweren Ehrverfolgungen bei Konkurs
eröſfnungen und der ſpäteren Rehabilitirung hier gehe der An
trag Rintelen zu weit Der Vorſchlag betr die Ueberſchuldung
ſei in der Kommiſſion zu erwägen desgleichen betr die Er
ſchwerung des Zwangsvergleichs Die Minorität der Gläubiger
müſſe gegen die Majorität dadurch geſchützt werden daß ein
Minimalprozentſatz der vorhandenen Maſſe vorgeſchrieben wird
etwa 25 Proz Die Handelskammern haben ſich auch vielfach
in dieſem Sinne ausgeſprochen Er hoffe daß das Geſetz in
dieſer Seſſion zu ſtande kommen möge

Abg Gamp Rp Zu ſeinem Bedauern ſeien die früher vor
geſchlagenen Verbeſſernungen der Konkursordnung nicht in die
gegenwärtige Vorlage aufgenommen Es ſei geſagt worden
dazu ſei die Zeit zu kurz ebenſo wie für die
gewünſchten Abänderungen der Civilprozeßordnung dann
hätte man lieber mit dem Jnkrafttreten des bürger
lichen Geſetzbuches noch einige Jahre warten ſollen Unter den

ehe Umſtänden ſei es aber nothwendig ſich in allen
ünſchen jetzt möglichſt Reſerve aufzuerlegen Jm weſentlichen

ſchließe er ſich den Ausführungen der beiden Vorredner an ſo
bezüglich Einbringens in die Maſſe Eröffnung des Konkurſes
bei Ueberſchuldung ſowohl bei offenen Handelsgeſchäften wie bei
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung Jetzt ſei es dem
Schuldner ſehr leicht Konkurs zu machen und dann bei ſehr
eringer Maſſe einen Zwangsvergleich zu ſchließen Die Erhein des Zwangsvergleichs ſei dringend nothwendig Jn
er Frage der Rehabilitirung gehe er nicht ſo weit wie der

Abg Rintelen man möge ſie den kaufmänniſchen Körporationen
überlaſſen Auch der Beſtrafung derjenigen welche durch
Leichtſinn ihre Erwerbsverhältniſſe herabbringen, könne er nicht
uſtimmen Daß Reich und Staat bezüglich ihrer Steuern und
orderungen ein Vorrecht haben ſollen könne er nicht als be

rechtigt anerkennen desgleichen nicht die Einbeziehung der
Depotgläubiger in den Konkurs Auch er ſei mit der Kommiſſions
berathung einverſtanden

Abg Singer Soz Er befinde ſich in den meiſten Punkten
im Gegenſatze zu dem Abg Rinteln und halte die Regierungs
vorlage für eine geeignete Unterlage Gerade durch die ſtrengen
Beſtimmungen würden die kleineren Handels und Gewerbe
treibende betroffen Es ſei ein Jrrthum daß die meiſten Kon
kurſe durch Leichtſinn herbeigeführt ſeien ſie ſeien vielmehr die
T ge des ausſichtsloſen Ankämpfens gegen das Großkapital

ie wirthſchaftliche Lage werden die Rintel ſchen Anträge auch
nicht verbeſſern Die Frage ob der Konkurs eröffnet werden

folle bei Ueberſchuldung oder Zahlungsunfähigkeit ſei nicht leicht
zu löſen denn es ſei im praktiſchen Handelsverkehr ſchwer zu
entſcheiden was ſei Ueberſchuldung was Zahlungsunfähigkeit
namentlich bei Wechſeln Jm übrigen wolle ſeine Partei die
Vorlage nicht meritoriſch behandeln ſondern nur als noth
wendige Ergänzung des Bürgerlichen Geſetzbuches

Abg Dr v Buchka Er könne dem Abg Gamp darin
nicht beiſtimmen daß man das Jnkrafttreten des Bürgerlichen
Geſetzbuchs noch einige Jahre hätte hinausſchieben können Er
halte das Bürgerliche Geſetzbuch für eine geſchichtliche That und
den 1 Januor 1900 für den geeigneten Zeitpunkt Außerdem
komme in Betracht daß der gegenwärtige Reichstag ſich ein
gehend mit dieſen Rechtsfragen beſchäztigt habe und eine über
wältigende Majorität für das Bürgerliche Geſetzbuch aufweiſe
Die Reſerve der Regierung bei dieſer Novelle zur Konkurs
ordnung halte er für berechtigt hätte ſie dieſelbe Reſerve bei der
Cipilpreßordnung beobachtet würden wir damit weiter ſein

Die Konkursordnung ſei das beſte Geſetz der Jnſtizgeſetze des
Jahres 1877 weshalb man ſich hüten ſolle ſie in ihren Grund
lagen zu erſchüttern Er ſei bereit in der Kommiſſion auf die
Anträge des Herrn Rintelen einzugehen in der Vorausſetzung
daß dadurch keine Zeit verloren und das ganze Geſetz nicht ge
fährdet werde Redner geht dann auf dieſelben ſachlichen
Fragen ein welchen die Abgg Rintelen und Baſſermann be
handelt hatten ſpeziell auf die Frage der Eröffnung des Kon
kurſes bei Zahlungsunfähigkeit oder Ueberſchuldung Hier ſei
engueſte Prüfung geboten während er hinſichtlich der Ver
chärfung der Beſtimmungen über den Zwangsvergleich mit

dem Abg Rintelen übereinſtimme
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und der Geſetzentwurf

nebſt dein Antrage Rintelen der 6 Kommiſſion über
wieſen Juſtizkommiſſion

Es folgt die Berathung des Etats der Zölle und
Verbrauchsſteuern

Am Bundesrathstiſch ſind inzwiſchen erſchienen die Staats
ſekretäre Graf Poſadowsky und Frhr v Thielmann

Ueber die Verhandlungen der Budgetkommiſſion referirt Abg
Dr Pagſche welcher auf die große Steigerung der Einnahmen
aus Zöllen und Verbrauchsſtenern hinweiſt Die Vorarbeiten
über den neuen Zolltarif ſeien begonnen

Abg Dr Barth freiſ Vg Er wolle auf eine Zollſchwierig
keit aufmerkſam machen Glatte Seidenſtoffe aus Ching un
Japan werden in Deutſchland mit einem Zollſatz von 800 M
für den Doppelcentner verzollt gehen ſie aber nach Frankreich
werden dort veredelt und dann nach Deutſchland eingeführt ſo
unterlicgen ſie nur einem Zollſatze von 600 M pro Doppel
centner Das führe dazu daß in Deutſchland keine Veredlung
der Seidenwagaren e r werden könne um ſie hier
abzuſetzen Werden Seidenzeuge zum Zwecke der Veredlung hier
eingeführt ſo gehen ſie zwar zollfrei ein müſſen aber nach der
Veredlung wieder ausgeführt werben Kommen ſie dann aus
einem Nichtvertragsland nach Deutſchland zurück unterliegen ſie

dem 3 von 800 M Das ſei eine Abſurdität und eine
Folge daß Deutſchland mit ſich ſelbſt keinen Meiſtbegünſtigungs
vent gabe Heite 7

or Körnee eien neuerdings mehrfache Veſchwerdenin t des Seidenzolles an die Regen gekommen welche
J zerhandlungen zwiſchen den betr eführt haben
V W nicht zum r gekommen ſeien Zwei zu dieſer

n t e geſtellte Anträge welche die Sache auf verſchiedene Art
regeln wollten zeigten wie ungeklärt die rage noch ſei Redner

giebt dann noch auf de unverſtändlich eine nähere
Darlegnng der betr Zollverhältniſſe

Aba Dr Barth dält die Schwierigkeiten für nicht zu groß
und bittet um teunige Attuit des M S r

Abg Pauli Rp Er ſo e ſich mit großen Seidenfabrikanten
in Verbindung geſeht die keine Konkurrenz durch die neuen
Seidenſloffe fürchten denn es ſcheine ſich hier eine neue Jnduſtrie
ſür Veredinng der Seidenwagaren entwickeln zu wollen

Abg Aichbiehler Centr geht auf die andelsverträge einund biltet um ſorgſame Beruckſichtigung der landwirthſchaftlichen

Jutereſſen bei Abſchluß neuer Verträge Vor allem ſei der
Meiſibegünſiügungsvertrag mit Nordamerika und Argentinien
zu revidiren Redner geht dann auf die Ein und Ausfuhr
verhältniſſe zwiſchen dieſen Ländern und Deutſchland näher ein
und meint daß Deutſchland den Anſpruch habe etwas beſſer be
handelt zu werden

Abg Dr Hammacher ul Bei der Erwägung der Einfuhr
und Ansſuhr zwiſchen verſchiedenen Ländern komme es niemals
auf die abſoluten Zahlen an ſondern auf die Zuſammenſetzung
der Einfuhr und Ausfuhr Jene amerikaniſchen Länder bringen
uns zum Theil Rohſtoffe die wir nicht entbehren können Abg
Graf Kanitz habe nenlich gemeint daß die proviſoriſche Regelung
des Zollverhältniſſes zwiſchen Cis und Transleithanien wodurch
OeſterreichUngarn in zwei getrennte Handelsgebiete zerfiele den
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag auflöſe Das ſei ſtaats
rechtlich nicht zutreffend da dieſer Handelsvertrag ſür das ganze
Territörium von Cis und Transleithanien abgeſchloſſen und
eine Aenderung des zollpolitiſchen Zuſtandes im Jnnern der
Länder den Vertrag nicht tangiren könnten Redner bemängelt
daß in den kürzlich veröffentlichten Beſtimmungen über die
Auskunftertheilung in Zollſachen der Bundesrath in mancher
Beziehnng nicht weit genug gegangen ſei Danach ſchütze die
Auskunft nur den Frageſteller aber nicht einen dritten

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Eine Auskunftertheilung
an jeden unbetheiligten Dritten wie Abg Hammacher wünſche
würde zu großen Unzuträglichkeiten führen und die Unterſtellung
ſo komplizirter Fragen wie der Zollfragen unter den Richter
erſter Jnſtanz die ebenfalls Abg Hammacher wünſche würde
nicht eine Rechtseinheit ſondern eine Rechtsviclheit ſchaffen
Eine einheitliche Jnſtanz wäre ja im Zringi denkbar aber nicht
durchführbar ſo lange in der Verfaſſung Beſtimmungen beſtehen
wonach die Einzelſtaaten die Erhebung und Verwaltung der
Zölle zu beſorgen haben

Abg Dr Hammacher weiſt nochmals auf die ſchweren
Schädigungen hin denen Jmporteure bei verſchiedenartiger Be
handlung von Einfuhrartikeln ausgeſetzt ſeien

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Den Frageſtellern
kein Recht zu ſondern nur eine Billigkeit Durch die letzte Ver
bcgthans werden die meiſten Beſchwerden aus der Welt ge

afft ſein
Abg Graf Stolberg Durch die Verordnung vom 13 Jan

ſei zwar eine Beſſerung herbeigeführt gegen Zollkurioſa helfe
aber nur ein einheitlicher höchſter Gerichtshof Unſer Zolltarif
ſei im übrigen völlig veraltet denn ſeine Struktur komme aus

her hre 1d20 Der Tarif müſſe ſo bald wie möglich geändert
werden

Frhr v Thielmann Das Gerippe des jetzt im Reichsſchatz
amt auszuarbeitenden Zolltarifs werde weſentlich von dem
eine abweichen und den modernen Anforderungen ent
ſprechen

Abg Fritzen Centr Die amtliche Auskunftertheilung müſſe
auch ſür dritte Perſonen zugänglich und maßgebend ſein Am
beſten wäre es wenn alle Zoöllfragen durch eine höchſte ein
heitliche Stelle geregelt würden und er frage au ob in
S e on den Anregungen des Reichstages Folge ge
geben ſei

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Die Verhandlungen
ſeien im Gange haben aber noch zu keinem Ergebniß geführt

Auf eine Anfrage des Abg Meyer Danzig Rp betr die
Aufhebung der Zollkredite und gemiſchten Tranſitläger er
widert Staatsſekretär Freih v Thielinann daß die Frage

re Bundesrath unterliege und ein Beſchluß noch nicht
gefaßt ſei

Abg Molkenbuhr Soz führt Beſchwerde darüber daß
Hamburg die ihm vom Reich für die Zollerhebung überwieſene
Summe nicht voll verausgabe und den Zollbeamten nicht die
etatsmäßigen Gehälter auszahle Dadurch ſeien erhebliche Er
ſparungen erzielt worden

Hamburgiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Dr Klügmann
Dieſelbe Beſchwerde ſei im Vorjahr hier vorgebracht und durch
eine Erklärung des Bundesraths zurückgewieſen worden Dem
Einzelſtaat werde die Summe als Pauſchquantum über die
Verwendung habe weder der Bundesrath noch der Reichstag
dareinzureden Ueber die Zollanlagen ſelbſt haben auch nur die
Hamburgiſchen Behörden zu befinden

Abg Rickert freiſ fragt an was unter getrenntenVerkaufsräumen bei der Ausſührung des Margarine
geſetzes zu verſtehen ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Geſetz definire dieſen
Begriff nicht weshalb der Herr Reichskanzler den verbündeten
Regierungen den Vorſchlag gemacht habe einheitliche
Grundſätze über Getrennte Verkaufsräume aufzuſtellen
Dieſe werden gewiß bis 1 April bekannt gegeben werden

Abg Meyer Rp wünſcht nochmals Aufhebung der Zoll
kredite deren Zinswerth 7 Millionen jährlich ſei
Staatsſekretär Frhr v Thielmann beſtreitet die Richtigkeit

z Zahlenangaben Der Zinswerth ſei wenig über eine
illionDirektor v Körner macht Mittheilung über die Vertheilung

der Koſten für Verwaltung der Zölle und beſtätigt daß den
Einzelſtaaten freie Hand gelaſſen ſei

Abg Graf Limburg Stirum tritt für Erhöhung des
Zolles auf Fahrräder ein im Intereſſe der Erhaltung dieſer
aufblühenden Jnduſtrie

Abg Hilpert bayr Vbd ſpricht ſich gegen die Handels
verträge aus von denen die Land wirthſchaft nur Nachtheile
habe

Abg Dr Barth freif Trotz des geringen Zolles habe ſich
die deutſche Fahrradinduſtrie ſtark entwickelt Sie habe nun ein
konkurrenzfähiges Fahrrad hergeſtellt Ein Schutzzoll ſei über
flüſſig Wichtiger ſei daß die Leute ein Fahrrad möglichſt billig
bekommen können

Abg Aichbichler Ctr wendet ſich gegen den Abg Hilpert
und weiſt deſſen Angriffe auf das Centrum zurück

Abg Graf Limburg Stirum Andere Staaten ſperren ſich
durch Zölle ab und ſchicken uns ihre Waaren zu

Es ſprechen noch die Abgg Silpert Dr Barth worauf die
Disluſſion geſchloſſen wird

Nach einigen Erläuterungen des Abg Dr Paaſche als
d h wird Titel 1 bewilligt desgl Titel 2 Tabak

ſteuer
Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Etat der Zölle und

Verbrauchsſtenern des Reich sſchatzamts Geſetze betr frei
willige Gerichtsbarkeit und Poſtdampferſub
vention

Schluß 6 Uhr

Der Prozeß Zola
nahm am Montag dem ſiebenten Tage der Verhandlnungen
folgenden Verlauf

Gegen 12 Uhr erſchien der Prinz Henri von Orléansvor dem Juſtizpalaſte konnie aber da er keine Eintrittskarte
beſaß nicht in das Gebäude r Das Erſcheinen des

hatte unter der vor dem Gerichtsgebände verſammelten
enge eine gewiſſe neugiexige Bewegung hervorgernufen doch

wurden keinerlei Rufe laut

her lautes Geſchrei Zola kam in ſeinem Wagen an Die

ohne Zwiſchenfall in den Juſtizpalaſt Beim Erſcheinen der als
Zeugen auftretenden Offiziere brach das Publikum in die Rufe
Es lebe die Armee Es lebe Frankreich aus während
Oberſt Picquart theils mit Rufen Hoch Picquart theils
mit Nieder mit Picquart Nieder mit den Verräthern
empfangen wurde

ie Wandelgänge des Gerichtspalaſtes zeigen ein weniger
belebtes Bild als an den voraufgegangenen Tagen auch derSitzungsſaal war nicht ſo überfüllt ſo daß verhältnißmäßige
Ruhe herrſchte

Die Sitzung wird um 12 Uhr Der Präſident verlieſt Briefe des Senators Le Prevoſt de Launay und eines
J ehe Papillard in welchem die Genannten beſtreiten

aures geſagt zu haben daß ſie Eſterhazy für den Schreiber
des Bordereaus hielten Advokat Labori erhebt Einſpruch

egen die Behauptung einiger Blätter daß er deutſchen Urſprungs
ei und eine Jüdin geheirathet habe Jaurès erklärt erbleibe bei ſeiner Ausſage daß nämlich der Journaliſt Papillard
ihm geſagt habe er glaube an die Schuld Eſterhazy s Dieſe
Erklärung Jaures lantet Niemand kann ſo wie ich bedauern
daß der Geſundheitszuſtand Papillard s ihm nicht erlaubt hier
zu erſcheinen denn den beſtimmten Erinnerungen gegenüber die
ich in ihm wachrufen würde würde er meine Erklärung nicht
beſtreiten können Jch verſichere hier nochmals und zwar unter
meinem Zeugeneide die Richtigkeit meiner Ausſage Jaures
fügt hinzu Papillard habe ihm ſogar geſagt er hätte ſeinen
Freunden von der Libre Parole gerathen nicht mehr in der
Gefolgſchaft Eſterhazy s zu marſchiren Jaurds ſchließt Jch
begreife das Jntereſſe das man daran hat meine Ausſage zu
dementiren ich halte die Richtigkeit derſelben aber durchaus auf
recht BewegungEs wird nun die Vernehmung des Schreibſachverſtändigen
Bertillon wieder aufgenommen Zeuge erklärt nach reiflicher
Ueberlegung habe er geglanbt vom Kriegsminiſter nicht die
Ermächtigung erbitten zu ſollei dem Gerichtshofe die von ihm
angefertigten Photographien vorlegen zu dürfen Jch
habe die Lage geprüft ſagt Bertillon und geſunden daß ich
dieſes Geſuch nicht an den Kriegsminiſter ſtellen konnte Die
Vertheidiger erheben lebhaften Widerſpruch gegen die An
ſchaunngsweiſe des Zeugen Vertillon hält aber ſeine Beweg
gründe aufrecht Labori legt hierauf den Geſchworenen einen
vollſtändigen Plan des SachverſtändigenGutachtens vor das
Bertillon vor dem Kriegsgerichte über das Vordereau abgegeben
hat und fragt Bertillon Jſt das ebenſo richtig wie voll
ſtändig Bertillon Dieſe Arbeit bezieht ſich auf meine
Ausſage von 1894 und ich gebe zu daß ich Sonnabend
Unrecht gethan habe mich auf dieſes Gebiet verlocken zu
laſſen Lachen Zeuge fügt hinzu es fehle eine
Ecke des Löſchpapiers Labori Jch verſichere daß dies ein
getrener Abklatſch des Beweisſtückes iſt das dem Kriegsgerichte
vorgelegen hat Bertillon Jch beziehe mich auf denGerichtsbeſchluß der verbietet von der Dreyfusaffaire zu ſprechen
Jedermann wird begreifen daß meine Lage hier eine peinliche
und widerwärtige iſt Albert Clémenceau Weshulb iſt ſie
widerwärtig Bertillon Weil ich nicht von dem ſprechen
darf was ſich vor dem Kriegsgerichte bei geſchloſſenen Thüren
zugetragen hat Labori fragt Bertillon Wie kommt es
daß Zeuge wie ſo viele andere erkennt daß er von der Dreyſus
affaire nur dann nicht mehr ſprechen darf wenn er vor Gericht
ſteht nicht aber auch wenn er ſich von Berichterſtattern der
Zeitungen ausfragen läßt die ſeine Erklärungen veröffentlichen
Labori führt das von dem Echo de Paris veröffentlichte
Jnterview Bertillon s an Bertillon erwidert aber Das ſind
ebenſo viel Ungenanigkeiten wie Worte Labori Meinet
wegen warum aber haben Sie hier ausgeſagt daß Sie der
Schuld Dreyfus ſicher ſind während Sie eben geglaubt haben
ſich hinter den Gerichtsbeſchluß verſchanzen zu ſollen um nicht
den Beweis Jhrer Behauptung zu liefern Glauben
Sie daß das Bordereau von Eſterhazy iſtBertillon Durchaus nicht Präſident Weshalb
glauben Sie daß das Burdereau nicht von Eſterhazy
hazy iſt Bertillon Weil es von der Hand eines
Anderen iſt Cachen Präſident Haben Sie die ge
heimen Schriftſtücke oder nur Bruchſtücke der Handſchrift Alfred
Dreyfus vor Augen gehabt Bertillon Jch habe die
geheimen Schriftſtücke nicht geſehen Labori Erklären Sie
uns vor Enropa das ſeine Augen auf uns gerichtet hält warum
und wie Sie dahin gelangt ſind vor dem Kriegsgericht nach
zuweiſen daß das Bordereau von Dreyfus iſt Bertillon
Das kann ich nur mit den Dokumenten die nicht mehr in

meinem Beſitz ſind Lärm Labori Können Sie uns
ſagen welcher Art die Schrift des Bordereau iſt Bertillon

Es iſt unmöglich auf dieſe Frage zu antworten ohne auf meine
Beweisführung von 1894 einzugehen Der P räſident richtet
dieſelbe Frage an den Zengen kann aber auch keine andere Ant
wort erlangen Clemenceau fragt den Generalſtaats
anwalt ob er den Zeugen nicht auf Grund des Geſetzes zur
Antwort zwingen kann Der Generalſtaats anwalt rührt
ſich nicht und bewahrt abſolntes Stillſchweigen Bertillon
wiederholt Jch kann keine Antwort geben Präſident
Es iſt unnütz ſich weiter zu bemühen Vab,ori Haben Sie

bas Bordereau der EſterhazyAffaire geſehen Keine Antwort
Präſident Sieſehen daß Sie ihn nicht zum Sprechen bringen
können Labori Leider ja Aber wird uns Zeuge ſagen
ob er das Eſterhazy zugeſchriebene Original aus ſehr
feinem Papier auf das hin Dreyfus verurtheilt worden
iſt geſehen hat Bertillon Darauf will ich mit Ja ant
woörten Labori Endlich das iſt immerhin etwas Heiter
keit Wollen Sie uns gefälligſt fagen ob die Schrift des
Bordereau eine natürliche oder eine verſtellte iſt Bertillon
Jch kann darauf nicht antworteu Wiederholtes Lachen

Laborxi Nun wohl meine Herren Geſchworenen Sie werden
ſich des Schweigens des Zeugen erinnern der vor Jhnen wohl
erklären will daß Dreyſus ſchuldig iſt der aber nicht den Be
weis für ſeine Erklärung beibringen will Albert Clèmenceau

Haben Sie nicht zwanzig Minuten lang vor einem Advolaten
bes Appellhoſes Jhr Syſtem auseinandergeſetzt Bertillon
nach einigem Zögern Nein man hat mich häufig dazu ver

leiten wollen ich habe aber immer widerſtanden CElémen
ceaun Jch kann Jhnen aber den Advokaten nennen
den ich ineine Bertikron gereizt Sie machen mich ja
hier zum Angeklagten Clémenceau Durchaus nicht
ſagen Sie uns einfach ob Sie Decori nicht das Prinzip
Jhres Syſtems erklärt haben Bertillon Jch habe ihm
von der Angelegenheit geſprochen ihm aber nichts demonſtrirt
Clémencean Wenn Jhnen morgen eine ähnliche Angelegen
heit vorkäme würden Sie ſich deſſelben Syſtems bedienen um
ſie aufzuklären Bertiklon Jch kann mich nicht erklären
Präſident Aber das betrifft durchaus nicht die Angelegenheit
von 1894 Sie können alſo ohne Furcht antworten Bertillon
Nein ich habe nichts zu ſagen Anhaltender Lärm Labori

erhebt ſich und ſagt lebhaſt Jch kann den Geſchworenen nur
eins ſagen Die Affgire von 1894 hier auf Bertillon
zeigend iſt ſie Berlillon war der Hauptſachverſtändigeauf el Ausſage hin Dreyfus verurtheilt worden iſt
Bewegung Bertillon zieht ſich unter verſchiedenartigen

Kundgebungen des Publikums zurück
Der Deputirte Hubhbard wird aufgerufen Er erzäblt daß

ſein leiblicher Vetter VBertillon ihm eine lange Auseinanderſetzung
über ſein Syſtem gegeben habe von der er übrigens nicht vier
verſianden habe Vertillon habe indeſſen auf ſeiner unver
änderlichen Meinung beharrt daß Dreyfus in der That der
Schuldige ſei Als ſch ſah ſagt Hubbard daß man Eſterhazy
der Urheberſchaft des Vordereaus beſchuldigte begab ich mich
zu Vexlillon und theilte ihm meine Zweifel wegen der ſrappanten
Aehnlichkeit der Schriftſtücke mit Jch ſagte zu ihm Haſt duJn dem Augenblicke als Zug

Henri von Orléans umkehren mußte erlönte vom Pont nen die Schrift Eſterhazy s geſehen und kannſt du wiſſenſchaftlich

olizei drängte das Publikum ſofort zurück und Zola gelangte
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re daß das Bordereau nicht vonv m Er rer sJch will dieſe Schrift des Majörs nicht ſehen Er eStrohmann der Juden Eſterhazy wird übrigens ſchließlich ge
ſtehen aber die Reviſion vornehmen das wäre ſoziale Revo
intion das aber darf nicht ſein Dreyfus iſt der einzige Schul
dige ich bin deſſen ſicher ubbard fügt hinzu daß in
einem Geſpräch über den Dreyfushandel mit einem Kollegen in
der Kammer General Yung zu ihm ſagte daß das was in
dem Bureau des Kriegsminiſters geſchehe abſcheulich ſei
Andauernde Bewegung

ierauf wird Yves Guyot vernommen Derſelbe ſagt aus
daß Bertillon in einer Unterhaltung über die Dreyfusſache zu
ihm geſagt habe Dreyfus habe ſeine Schrift verändern
müſſen um das Bordereau zu ſchreiben Bewegung Labori
fragt den Zeugen Welches iſt Jhre i igeng über den

terhazy Prozeß Zeuge Da Sie mir dieſe Frage ſtellen
will ich Jhnen antwörten daß ich die Meinung die ich über
die Eſterhazy Angelegenheit habe wie bekannt mit der Elite der
Intelligenz Frankreichs theile Zeuge erklärt dann in den
Redaktionen der Blätter habe man eine Unterſuchung in Betreff
der Redacteure angeſtellt wie es mit den 28 oder 13tägigen
Uebungen derſelben ſtehe Widerſpruch O Sie können
proteſtiren Jch verſichere die Richtigkeit deſſen z was ich ſage
Zeuge fügt hinzu der Eſterhazy Prozeß ſei eine Parodie auf
die Juſtiz geweſen Bewegung Jn den Kreiſen der auswärtigen Neglerungen wiſſe man genau was man von
der Eſterhazy Angelegenheit zu halten habe Er Zeuge habe
perſönlich feſtgeſtellt daß der Regierungskommiſſar beim Kriegs
gericht über Eſterhazy vielmehr die Haltung eines Ver
theidigers als die eines Anklägers angenommen habe
Zeuge wünſcht ſich Glück dazu daß die ganze Elite ſich in
Uebereinſtimmung mit Zola beſinde

Es folgt die Vernehmung des Schreibſachverſtändigen Teyſſo
miere Dieſer ſagt er habe das Dreyfus zugeſchriebene Bor
derean zu prüfen gehabt und ſich für die Jdentität der
Schrift ausgeſprochen Teyſſomiere erzählt ſpäter ſei er zu
ſeinem großen Erſtaunen von dem Tableau der Schreibſach
verſtändigen geſtrichen worden Er habe aber die fälſchlich
gegen ihn erhobenen gehäſſigen Anſchuldigungen entkräften
können und ſei ſpäter als Trarieux Juſtizminiſter war wieder
auf die Liſte der vereidigten Schreibſachverſtändigen geſetzt
worden Später habe er ſich auf den Rath Trarieux
zu Schenrer Keſtner begeben der wie man ſagte
ſich mit ihm zu unterhalten wünſchte Er müſſe anerkennen daß
Scheurer Keſtner ein Mann war der wirklich über die Dreyfus
Angelegenheit ſich aufzuklären ſuchte und die Wahrheit zu er
kennen ſich bemühte Teyſſomiere erklärt weiter er habe in
ſeinem Bericht erwähnt daß 30 Ziffern bezw Worte abſolut
identiſch waren fünf deckten ſich ſogar genau aufeinander Er
bemerkt man habe mit allerhand Künſten ein Facſimile des
Bordereaus hergeſtellt um es der Schrift Eſterhazy s ähnlich zu
machen Jch bin Graveur und kenne genug um mich nicht
täuſchen zu laſſen Was die Clichés anlangt ſo habe man ge
wiſſe Partien zurücktreten laſſen um andere herauszuheben und
ſo die Aehnlichkeit der Schriften mit derjenigen Eſterhazy s herbei
zuführen Der Zeuge erzählt alsdann Crépienx Jamais
ein von der Familie Dreyfus zu Rathe gezogener Graphologe
habe eines Tages ex abrupto die Frage an ihn gerichtet Wie
viel wird Jhnen denn Jhre Dreyfus Geſchichte ein
bringen Darauf habe er geantwortet zweihundert Francs
Nun habe ihm Crepienx Jamais erwidert die
Jhnen viel mehr einbringen 100,000 oder 200,000 Franes
Darauf habe er Zeuge entrüſtet verſetzt Das habe ich nicht
nöthig Jch habe was ich brauche Mein Haus gehört mir
und ich habe täglich 4 Francs übrig Am anderen Tage ſo
erzählt der Zeuge weiter war Crépienx Jamais wieder bei
mir und als er dann fortging küßte er mich und verſicherte
mich ſeiner Freundſchaft Meine Frau ſagte gleich darauf Das
ſind Judasküſſe, und ſo war es auch

Hierauf wird die Sitzung unterbrochen Bei Wiederaufnahme
der Sitzung ſind noch etwa 30 Zeugen zu vernehmen Zunächſt
wird der Schreibſachverſtändige wieder anfſgerufen
Präſident Um Jhre Ausſagen kurz zuſammenzufaſſen
ſo ergiebt ſich daraqus daß Jhre Schlußfolgerungen zu
Ungunſten Dreyfus ausgejallen waren und man
Jhnen eine anſehnliche Summe bot um einen
von Jhrer Anſicht abweichenden Bericht zu erſtatten
Zeuge So glaubte ich es auffaſſen zu müſſen Jch habe
nämlich Exrépienx Jamais mitten im Satze unterbrochen
Labori Hat Erépienx Jamais im Namen irgend einer
Perſon zu Jhnen geſprochen Zeuge Nein aber ich wurde
drei Tage lang in dem Sinne bearbeitet meine Schlußfolge
rungen zu modifiziren Elemenceau Können Sieunter Jhrem Eid bekunden daß man Jhnen Geld angeboten

Unruhe Zeuge Man legte mir ganz ſanft nahe daß
ch in meinem Bericht einen Jrrthum begangen haben könne
und that mir gegenüber die Aeußerung die ich bereits berichtet
habe Labori fragt hierauf den Zeugen Jſt das Vordereau
mit flüſſiger Handſchrift geſchrieben oder mit einer Handſchrift
geſchrieben die ſich nach einer anderen richtet Zeuge er
widert Es iſt auf feines Papier geſchrieben und enthält etwa
20 verſchiedenartige D Auch zahlreiche andere Buchſtaben
wechſeln darin in der Form Es ſind darin Worte die
mit flüſſiger Hand und andere die mehr zögernd
geſchrichen ſind Labori Warum haben Sie denn in
Jhrem Bericht geſagt daß die Schrift des Bordereaus das

erk einer Verſtellung ſei Zeuge Weil dies meine
Ueberzeugung iſt Labori fragt Haben Sie Jhr Akten
ſtück beſtimmten Perſonen gezeigt Zeuge Ja nämlich
ErépieuxJamais und Trarieux Labori Haben Sie das
Aktenſtück noch Zeuge Ja ich habe es noch Labori

Sie haben es damals nicht dem Kriegsminiſterinm übergeben
Zeuge Nein Nach der Verurtheilung des Dreyfus bin ich
nur einmal im Kriegsminiſterinm geweſen Als General Gonſe
zu wiſſen bekam daß ich der Schreibſachverſtändige in der An
gelegenheit Dreyfus geweſen wäre drohte er mich verhaften
zu laſſen Clémenceau fragt Hatten Sie nicht ein Akten
nück bei ſich welches Sie nicht haben durften Zeuge Ja
Vertheidiger Mehr verlange ich für den Augenblick nicht

Danach wird Trarieux aufgerufen
Trarienx erklärt er habe im Jahre 1895 als er Juſtizminiſter

war Teyſſomiere wieder in die Liſte der Schreibſachverſtändigen aufnehmen laſſen Derſelbe war mir ſpäter
ſehr dankbar dafür Teyſſomiere ſprach zu mir von der Affäre
Dreyfus und bemühte ſich mich von der Schuld des
Dreyfus zu überzeugen an welcher ich zweifelte ſeit
ich davon ſprechen gehört hatte daß ein geheimes
Schriftſtück dem Kriegsgericht mitgetheilt worden ſei
ohne Wiſſen des Angeklagten und ſeines Vertheidigers Einige
Zeit ſpäter im Jahre 1897 zeigte mir Teyſſomiere ſein Akten
ſück über die Angelegenheit um wie er ſagte alle meine Zweifel
zu beheben Nun wohl Jch prüfte alle Schriftſtücke auf das
genaueſte ich prüfte ſie in ihrer Geſammtheit nachdem ich ſie
im einzelnen ſtudirt hatte Wie erſtaunt war ich über die Un
gleichheit der Schrift während doch Dreyfus eine regelmäßige
Handſchrift ſchreibt Auf meine Einwürfe erwiderte Teyſſomiere
der Verräther habe mit Abſicht ſeine Handſchrift verändert
Zeuge hebt die Widerſprüche hervor zwiſchen den Zeugen
ausſagen Teyſſomieres hinſichtlich des Bordereau und der
Erklärungen welche derſelbe ihm früher über daſſelbe Bordereau

m weiteren Laufe ſeines Verhörs erklärt der Schrift
habe

verſtändige Teyſſomiere ziemlich ausführlich Er habe
ſeinerzeit geglaubt er hätte dem Kriegsgerichte alle Stücke
ſeines Aktenbündels gleichzeitig mit ſeinem Berichte zugeſtellt
Als er ſein Erſtaunen darüber äußerte daß es nichts gethan
habe ſei ihm vom Kriegsminiſterinm erwidert worden dies ſei
nichts von Bedeutung der Vericht habe genügt Auf dieſe
Weiſe ſetzt Zenge hinzu ſei es gekommen daß er gewiſſe

Schriftſtücke des bei ſich
usdige e Selt

bemerkt Trarieux zu dem

dies betrifft ſo muß i

im DreyfusProzeſſe Charavay geſweigert v len t die ihm von der Vertheidigung ge liche Gründe hinzutreten
ſtellten Fragen er ſagt Regel des Schriftverſtändigen ſei ſich
nur über anhängige Streitfragen zu äußern

könnte

abe Frage Aust hervor ichter d Kri
tücke mit den

S verglichen haben Antwort
arlegungen

ch ſpreche in meinen Be

Zeugen Aber bei unſerer Unter

Aniwort Jch werde blergu nicht antworten da ires Berichtes der Staatsanwaltſchaft

weifellos Frage licher Sachverſtändiger und i
e in nicht von den Unähnlichkeilen der Zur über

andſchriften geſprochen Zeuge in ei es Schriftſachverſtändigen Urtheil hin verurtheilenchten niemals von Unähnlichkeiten Heiterkelt Anruhe Hier g n Art et e r n
abori fragt Charavay Wü
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nicht von
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lnſicht Man darf dieſe Se
haben Sie gewiſſe Unähnlichkeiten nicht in Abrede nicht ſtellen Labori Wenn es ſich um Thatſachen hande
ß Das iſt wahr Trarieux ſetzt hier hinzu Was dargeſtellt Zeuge Da ich verſichern kaun die will darf man es auch nicht Wenn

Reproduktion des Vorderean im Matin gleicht dem echten wollen dann verlangen wir nichts beſſeres und werden auf
photographiſchen Facſimile des Bordereau das ich geſehen habe nichts mehr drängen tende Heiterkeit

ſo ſehr als nur möglich z ändie des weiteren Schriftverſtändigen einem Leben würde ich auf ein bloßes Schreibſachverſtändigenel r Derſelbe ver Urtheil hin jemanden verurtheilen es ſei denn daß andere ſitt

ſagen daß

chritten

Nun denn ſo

Nach Charavay wird Pelletier
verſtändiger im Dreyfus Prozeſſe aufgerufen Anwalt Labori

Labori zeigt der Jury Facſimilia der Schrift in dem Borderau fragt denſelben ob die Schrift des Borderau eine natürliche
und der Schrift Eſterhazy s und fragt Charavay Jſt diel geläufige ſei

man nicht fragen wenn man prinzipielle Fragen ſtellen
ie uns gleich freiſprechen

Präſidentprechen Sie Charavay Niemals in

leichfalls Schrifſach

Antwort Jawohl übrigens kann ich Jhnen

g giehung der 2 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 14 Februar 1888 vormiltags

Nur die Gewinne äber 110 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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71095 127 285 303 488 547 90 624 880 72057 492 796 73032 112
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3 Ziehung der 2 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 14 Februar 1898 nachmittags

Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefägt

Ohne Gewähr
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wenn Sie wollen meinen Bericht vorleſen
iſt unnütz Labori Wie es ſoll
ich erbietet etwas zu ſagen
erhör hindern Präſident zum Zeugen Alſo geben Sie uns

kurz den Jnhalt Jhres Berichtes Aus der Darlegung des
Zeugen ergiebt ſich daß ſeinem Bericht zufolge das Borderau
ganz allgemeine Angalogien und Schriftähnlichkeiten aufwies und
nichts zu dem Schluſſe berechtige daß das Borderau der einen
oder der anderen der verdächtigten Verſonen zuzuſchreiben ſei

Nunmehr werden nach einander die Schriſtverſtändigen
Gobert Couard und Velhomme gufgernfen Die beiden
letzteren welche Sachverſtändige in der Eſterdazv Sache waren
verweigern die Antwort anf die Frogen der Vertheidigung unter
Berufung auf das Amtsgeheimniß Jch ſede ſchon ſagt
Velhomme wohin Sie mich führen möchten aber ich folge Jhnen
nicht Nun, ruft Labori aus ich verſichere daß das
Originalborderegu ganz daſſelbewiedas Facſimile
iſt Widerſpruch von verſchiedenen Seiten Labori bemerkt
Sie können proteſtiren das kümmert mich nicht Zeuge

Varinard weigert ſich gleichfalls über die Gutachtenabgabe
Labori erklärt hierauf er

Das helßt,
ſie morgen

im Eſterhazy Prozeſſe anszuſagen
werde dem Gerichtshof ſeine Anträge unterbreiten

erſt alsdann der Präſident Sie werden
ormuliren
Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen Das Publikum das

ruhiger war als die Tage vorher ging ohne Ruheſtörungen
auseinander auch Zola und ſein Vertheidiger Labori konnten
unbehelligt hinausgehen Die Polizei hatte abends die Um
gebung des Jnſtizpalaſtes geräumt Einige Nengierige welche
ſich in Läden geflüchtet hatten begrüßten die Offiziere beim
Verlaſſen des Gerichts mit Zurufen Das Fuhrwerk Zola s
verließ den Platz ohne daß es dabei zu einer Kundgebung kam

Halle und AUmgegend

Halle 15 Febr
Jngeſtriger Stadtverordneten Sitzung be

richtete der Referent der Baukommiſſion daß letztere den ihr
vorgelegten Koſtenanſchlag für die Umlegung des Zuſuhrweges
nach der Desinfektionsanſtalt geprüft und nichts einzuwenden
gefunden hat Die Haushaltspläne für den Schlachthof
Viehhof Höhere Mädchenſchule das Stadttheater
die Katholiſche Volksſchule werden genehmigt die
Petition Weber die unleidlichen Verhältniſſe in der Paſſage
des Centralhotels betreffend wegen Eingang einer Gegenpetition
nochmals an die Baukommiſſion zurückgewieſen Die Petition von
Anwohnern der Zwingerſtraße Erweiterung einesKanals
wird als berechtigt anerkannt und dem Magiſtrat zur Berück
ſichtigung weiter die Petition von Anwohnern der Kleinen
Ulrichſtraße Beſeitigung des Engpaſſes bei der
Mündung der Kleinen Ulrichſtraße in die Kleine Klausſtraße
dem Magiſtrat als Material überwieſen

Letzte Telegramme
Berlin 14 Febr Der Kreuzzeitung zufolge beſchloß die

Berliner Miſſions Geſellſchaft welche ſchon die
Miſſion im Süden Chinas bei Kanton betreibt in dem
deutſchen Gebiete von Kiaotſchau eine Station zu er
richten Miſſionar Kollecker iſt mit den nöthigen Jn
ſtruktionen verſehen Der evangeliſche Miſſionar Homeyer
iſt von den bei dem bekannten Ueberfall erlittenen Ver
wundnngen wieder hergeſtellt und kehrt auf ſeine Station
Syuhien zurück

Wien 14 Febr Die öſterreichiſche Stagtsbahnverwaltung
ſteht im Begriffe demnächſt Maßnahmen zu treffen die dazu
beſtimmt ſind die Sicherheit des Eiſeubahnverkehrs
in erhöhtem Maße zu verbürgen und zugleich eine Ueberbürdung
des im ansübenden Betriebsdienſte verwendeten Perſonals zu
verhindern Die Maßnahmen bauen ſich auf den Grundzügen
der preußiſchen Eiſenbahnvorſchriften auf Die Staatsbahn
verwaltung hofft daß die großen öſterreichiſchen Privatbahnen
die gleichen Normen anſnehmen werden Die geplanten Maß
nahmen erfordern eine jährliche Mehrausgabe von 1 Million
nebſt den Jnveſtitionen für Unterkünfte im laufenden und den
nächſten zwei Jahren Der Bericht des Eiſenbahnminiſteriums
hebt hervor daß ein höherer Fachbeamter des Eiſenbahn
miniſteriums behufs Studinms in Berlin war woſelbſt er
bereitwilliges Entgegenkommen gefunden habe

Bnudapeſt 14 Febr Abgeordnetenhaus Graf Ap
ponyi erſuchte die Regierung um Aufklärung wie ſie die
ſozialiſtiſche Preſſe zu beſchränken gedenkt Der
Ackerbauminiſter Daranyi erklärte daß es gemäß dem Preß
geſetze von 1848 und mit Hilfe des Geſetzes über die Pflicht
exemplare möglich ſein werde aufreizende ſozialiſtiſche Blätter
mit Beſchlag zu belegen bevor dieſelben durch die Poſt ver
breitet werden

Rom 14 Febr Der Papſt empfing heute 300 Pilger aus
ſeinem Heimathsorte Carpineto unter Führnng ſeines Neffen
Grafen Ludwig Pecci und darauf in 21,ſtündiger Andienz
21 Biſchöfe die mit den Pilgerzügen nach Rom gekommen
waren

Loudon 14 Febr Wie Lloyds Agench aus Suez ge
teldet wird iſt das auf der Fahrt nach China befindliche

Kriegsſchiff Victorious aufgelanfen Hilfe ſei gb
geſandt worden

Athen,14 Febr Fähnrich Kokkoris wurde nach fünf
tägiger Verhandlung freigeſprochen Derſelbe war wie
bereits gemeldet wegen eines während des griechiſch türkiſchen
Krieges an den damaligen Marineminiſter Levidis gerichteten
Telegrammes welches ſchwere Beſchuldigungen gegen den

Sachluris enthielt vor das Seekriegsgericht geſtellt
worden

Waßfhington 14 Febr Das Repräſentantenhans
nahm eine Reſolution an in welcher die Vorlegung des
Schriftwechſels verlangt wird der auf den Ausſchluß
amerikaniſchen Rindfleiſches Obſtes und ameri
kaniſcher Pferde ſeitens Deutſchlands Bezug hat

e Handel Gewerbe und Verkehr
Die Hauptverzammlung der Oppelner Portland Cement

fabriken vorm Grundmann seizte die Dividende auf 11 Proz
1896 10 Proz fest und beschloes die Aufnahme einer Prioritätsanleihe
von ca 1 Million M

Dividen den Der Aufichterath derMasgchinen fabrik bescbloss wieder 22
zuschlagen

Bio de Janeiro 12 Febr Wechsel auf London 622

Wnaren und Produktenberiehte
Goetreido

New York 14 Febr Telegr Rother Winterwelzen
104 Weizen Februar 102 März 102 Mal 98 Juli 90
Lecu S r al 25 Jan 36 Wohl 4,00 Geueide

Sangerhäuser
Proz Dividende vor

Präſident Das
unnütz ſein wenn jemand

Heiterkeit Sie wollen das

Wien 14 Fehbr

Pest 14 Febr
72 Br

Amsterdam
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niedriger

r MAni 22
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t e 8576 u meig Ter 5 bax Bodenb Lit A 10 8ehbs M F Hartm 1e9 2m 16 289,5 6 Böhmische Nordbahuj Sie do do B 15 Süchs Wehbstuhlr n es do Westbahn s Marienburg Mlawks PFabr Schönherr 224 596ar on 5 104,000 Gali ſKarl F uäw 5 107 30ba6 on rrär Gasges Ipa es des

c Hrneuent von 7 188 o Graz Röflach G Dir Banx u Kredit Axt 10 e do Stamm Pr 218 206
g 141,756 Kaschau Oderhberg 4 7 8 Thür Br V 31 136,009do do 88 Pr 99 11 Allg D Kr A I pr 209,756 7 d St P 136,006129 Ob Kronpr R St Sch 4 IIo0 0B 0 Prior 1368Hirechberger Maszech 8 8 Dresdener Bank 164,0062 S Zeit p S A 119,000Keylng Th Figeng 6 123,500 emberg Czernowilt e öij Gothaer Privath 132,000 r zer Par u e

Kurfüratendamm Ges 35 0 b Oeztorr Rordwestb el 9 Leipziger Bank 199 o l o biitLa Voloce Hal V 7u 61 10ba0 do B Elbethalb s s ach Urroiteren B 15,900 8 Zuckerfab Glauzig 113,006
4 G 24 4632 00 Südösterreich Lomb à 38 60 a a even s Zuokerrat Halle 117,00BIudw Löwe Co 24 ,0 üngar Galiz gar s Säche Bank 128,750Mälzerei m R 7 7 ar F 6 Z wicknuer J No Ansl Bisonb P OblMagdeburgerBaubank 7 3 Aussig Teplitzer 90,769Mezdeb erde bahn 7 r 5 777 Div Industris Papioro 4 on Nekaughen 101/760

FeuroderKunstansatalit I h Curie 98 2 Cheinn Werk z Zim 179 50120 5 do do Goid
ars e hat zi2,c Warschau Terespol 5 24 Oröllw Papierkabr 289,00Bß 4 Buschtihr 1896 stfr 101,6043
Omni u eaollac 0 165 Warschau Wien 198 399 00bs 490 do Sechldvschr 101,3060 4 do do 101,60 cL el Popm z 777 3 Dörstewitz Ratim 82,000 Em ma 107,600Assuge h 3 D W M Son derm 0 oldrn z t n 2 180,75b m er er 335 z Balenbaeh 7 ene Salzungen eridionaux eraer Jutesp u W 0 1871Sangerhäuser Maneh 22 316,752 üttich Iämburg s 44,806 9 Goermauia t 108,50B 5 do o 1874 t ocs
Sehätſer u Walcker O 24 Luxemb Pr Hur 32 5114,20b2 19 Gersd Stkb V St A 395 Co al Graz Kötlacher 101,2560
Sehlesische Cement 14 213,620 weir Centralbahn 7 J 64 do do Pr A I 880,000 5 do Em v 1871 u 72 103 o03
Schwarizkopf 1 on 24,1 do Nordosfbahn 6 106,60 49 do do do II 775,500 4 Kaschau Oderberg 99,670Siemens Glaa Industr 12 219 70 ao Unionbahp 3 i Haliegche Str B 111,000 4 Preg Baxz Gold
Btettiner Cham Didier 1 Keite Elbs G Akt 75,250 5 o Gold 110,600Sedenhburx Maschin 5 134,000 e Körbisd Zuckertb 117,100 6 Prag Tarnan

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt
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